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Vegetationseinheiten
Sumpfkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggenried, Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L
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Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11251

X

Feuchtbrache im Randbereich eines Kleingewässers innerhalb der kuppigen Grundmoräne von Frischgrünland und Rohrkolbenröhricht sowie 
kleinflächig rudralem Kriechrasen und Laubgebüsch umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Sumpfseggenried herausgebildet, 
das zum Rand hin in eine feuchte Hochstaudenflur als Sumpfkratzdistel-Sumpfseggen- bzw. Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur 
und kleinflächig in ein Sumpfreitgrasried übergeht.
Aus floristischer Sicht ist das zahlreiche Auftreten des Moorlabkrautes hervorzuheben.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.10.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 3 3 1 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Cirsium palustre Galium uliginosum Juncus inflexus
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Mentha aquatica Phalaris arundinacea

Cirsium arvense Drepanocladus aduncus Festuca rubra Galium palustre
Hypericum perforatum Iris pseudacorus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phragmites australis Potentilla anserina
Salix cinerea Scutellaria galericulata Typha latifolia Urtica dioica


